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Die Schweizer Kantonalparteien im Wandel FB-Nr: 
 
 
Name Ihrer Kantonalpartei:  .................................................................................................... 
 
 
Kanton .................................... Code (nicht ausfüllen): ........................................ 
 
 
Ihre Funktion(en) in der Kantonalpartei: .............................................................................. 
 
 
1) Wie hoch war der Wähleranteil Ihrer Kantonalpartei bei den Nationalratswahlen 1995 

respektive anlässlich der letzten ordentlichen Wahlen für das Kantonsparlament? 
 
 Nationalratswahlen (1995) .......... % keine Teilnahme   [   ] weiss nicht  [   ] 
 
 Kantonsparlament  19 ...... .......... % keine Teilnahme   [   ] weiss nicht  [   ] 
 
 
2) Haben die Wähleranteile Ihrer Partei in den letzten drei Wahlgängen eher zugenommen, 

abgenommen oder sind sie konstant geblieben? (Bitte Entsprechendes ankreuzen [X]) 
 
  eher konstant eher keine weiss 
  zugenommen  abgenommen Teilnahme nicht 
 
 Nationalratswahlen..................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Wahlen Kantonsparlament ......  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
3) Wieviele Sitze hat Ihre Partei in der Kantonsregierung?    
 
 Unsere Partei verfügt über   ........   von insgesamt   ........   Sitzen. 
 
 
4) In welchen politischen Gremien auf nationaler Ebene ist Ihre Kantonalpartei vertreten? 
 
 - Nationalrat ...............................................  [   ] 
 - Ständerat ..................................................  [   ] 
 - Bundesrat .................................................  [   ] 
 
 
Entstehung und Organisation der Partei 
 
 
5 In welchem Jahr wurde Ihre Kantonalpartei in der gegenwärtigen   

Form gegründet (notfalls ungefähre Angabe)? 
 
  genaues Gründungsjahr ............... 
 
  oder ungefähres Gründungsjahr ............... 
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6) Welche Gründungsumstände treffen für die Entstehung Ihrer Kantonalpartei im oben 

genannten Gründungsjahr zu? 
 
 Neugründung...........................................................................................  [   ] 
 Zusammenschluss ursprünglich selbständiger Parteien ..........................  [   ] 
 Abspaltung von einer bestehenden Partei ...............................................  [   ] 
 Reorganisation einer bestehenden Partei ................................................  [   ] 
 Reaktivierung einer ”eingeschlafenen Partei” ........................................  [   ] 

 weiss nicht...............................................................................................  [   ] 
 
 
7) Welche formellen Organe kennt Ihre Kantonalpartei? 
 
  Präsidium ............................................................................................................  [   ] 
  Geschäfts-/Parteileitung ......................................................................................  [   ] 
  Vorstand..............................................................................................................  [   ] 
  Kontrollkommission/Revisoren/Rechnungsprüfungskommission......................  [   ] 
  Rekurs-/Schiedskommission ...............................................................................  [   ] 
  Delegiertenversammlung ....................................................................................  [   ] 
  Mitgliederversammlung ......................................................................................  [   ] 
  Sekretariat ...........................................................................................................  [   ] 
  ständige Arbeits-/Studiengruppen.......................................................................  [   ] 

  andere:.................................................................................................................  [   ] 
 
 
8) Wie oft tagen die folgenden Organe pro Jahr ungefähr?  
  gibt es nicht 
 
  Präsidium .............................................  ca. ....... bis ...... Mal [   ] 
  Geschäfts- /Parteileitung ......................  ca. ....... bis ...... Mal [   ] 
  Vorstand...............................................  ca. ....... bis ...... Mal [   ] 
  Delegiertenversammlung .....................  ca. ....... bis ...... Mal [   ] 
  Mitgliederversammlung .......................  ca. ....... bis ...... Mal [   ] 
 
 
9) Hat die Zahl der Sitzungen der folgenden Organe in den letzten 10 Jahren eher zu- oder eher 

abgenommen oder ist sie konstant geblieben? 
 
  eher konstant eher gibt es weiss 
  zugenommen geblieben abgenommen nicht nicht 
 
 Präsidium ...............................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Geschäfts-/Parteileitung .........  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Vorstand.................................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Delegiertenversammlung .......  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Mitgliederversammlung .........  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
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10) Hat die Dauer der Sitzungen der folgenden Organe in den letzten 10 Jahren eher zu- oder 

eher abgenommen oder ist sie konstant geblieben? 
 
  eher konstant eher gibt es weiss 
  zugenommen geblieben abgenommen nicht nicht 

 Präsidium ...............................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Geschäfts-/Parteileitung .........  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Vorstand.................................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Delegiertenversammlung .......  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Mitgliederversammlung .........  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

 
 
11) In einer Kantonalpartei haben verschiedene Gruppen und Personen einen Einfluss darauf, wie 

die Kantonalpartei zu konkreten politischen Fragen Stellung bezieht und welche allgemeine 
politische Linie sie verfolgt. Bitte beurteilen Sie in der folgenden Aufstellung den effektiven 
Einfluss der genannten Personen und Gruppen? 

 
    starker mässiger praktisch  gibt es 
    Einfluss Einfluss kein nicht 
      Einluss 

 - Mitgliederversammlung ................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Delegiertenversammlung ..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - parteiinterne Arbeitsgruppen........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Lokalsektionen/Ortsparteien ........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - einzelne gewöhnliche Mitglieder ................. . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Präsident/Präsidentin.....................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Geschäftsleitung/Parteileitung ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Vorstand........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Sekretariat der Kantonalpartei ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - die Exekutivvertreter(innen) .........................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Mitglieder der Kantonsratsfraktion ...............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
 - andere: ..........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
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12) Hat der Einfluss der folgenden Organe auf die politische Linie der Kantonalpartei in den 

letzten zehn Jahren eher zu- oder abgenommen oder ist er konstant geblieben? 
 
    eher zu- konstant eher ab- gibt es 
   genommen geblieben genommen nicht 

 - Mitgliederversammlung ................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Delegiertenversammlung ..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - parteiinterne Arbeitsgruppen........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Lokalsektionen/Ortsparteien ........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - einzelne gewöhnliche Mitglieder ................. . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Präsident/Präsidentin.....................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Geschäftsleitung/Parteileitung ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Vorstand........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Sekretariat der Kantonalpartei ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - die Exekutivvertreter(innen) .........................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Mitglieder der Kantonsratsfraktion ...............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
 - andere: ..........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
13) Bedingt durch den Politikwandel sehen sich die politischen Parteien heute teilweise hin- und 

hergerissen zwischen  
 
 - den Mitsprache- und Mitbestimmungsbedürfnissen ihrer Mitglieder und  
 
 - der Notwendigkeit, zu aktuellen politischen Fragen möglichst schnell Stellung zu 

  beziehen und der Parteileitung gewisse "operative Freiheiten" zuzugestehen.  
 
 Was hat in Ihrer Partei Priorität? 
 
 - die Mitsprache/Mitwirkung der Parteibasis ....................... [   ] 
 - gewisse operative Freiheiten der Parteiführung................. [   ] 

 - weiss nicht.......................................................................... [   ] 

 
 Hat in den letzten 10 Jahren diesbezüglich eine Verschiebung der Prioritäten 

stattgefunden? 
 
 - Mitsprache/Mitwirkung der Parteibasis hat an Bedeutung gewonnen..................  [   ] 
 - keine Veränderung ................................................................................................  [   ] 
 - operative Freiheiten der Parteiführung sind wichtiger geworden .........................  [   ] 
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Administration/Sekretariat:  
 
 
14) Wie wird die administrative Parteiarbeit hauptsächlich bewerkstelligt (Versand, Finanzen 

etc.)? 
 
 beruflich ...................  [   ] --> Frage 16 
 ehrenamtlich.............  [   ] --> Frage 15 
 
 
15)  Wenn ehrenamtlich: Wer erledigt die administrative Arbeit hauptsächlich? 
 
 Präsident/in ................ [   ] 
 Aktuar/in .................... [   ] 
 Kassier/in ................... [   ] 
 
 jemand anders: ........................................................................ 
 
 
16) Wenn beruflich:  Wieviele Personen sind heute von der Kantonalpartei fest angestellt? 
 
  ........... Personen 
 
 Wieviele Stellenprozente werden von diesen  
 Personen insgesamt beansprucht?  
  ................. Stellenprozente 
 
 
 Über wieviele Personen/Stellenprozente verfügte Ihre Partei in früheren Jahren? 
 

 1960 ......  Personen .......  Stellenprozente [   ] weiss nicht 

 1970 ......  Personen .......  Stellenprozente [   ] weiss nicht 

 1980 ......  Personen .......  Stellenprozente [   ] weiss nicht 

 1990 ......  Personen .......  Stellenprozente [   ] weiss nicht 
 
 
17) Wie würden Sie die Entwicklung des Professionalisierungsgrads Ihrer Kantonalpartei in 

den letzten 10 Jahren insgesamt - was die administrative und was die politische Arbeit 
anbelangt - beurteilen? 

 
   eher konstant eher  
   zugenommen geblieben abgenommen  
 
 Professionalisierung insgesamt .........................  [   ] [   ] [   ]  
 administrative Professionalisierung ..................  [   ] [   ] [   ]  
 politische/inhaltliche Professionalisierung........  [   ] [   ] [   ]  
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18) Wer ist für die inhaltliche und strategische Parteiarbeit (Erarbeitung einer Wahl-kampf-

Strategie, programmatische und konzeptionelle Politik usw.) zuständig? 
 
  in erster Linie teilweise nicht 
  zuständig zuständig zuständig 
 - Sekretariat ..................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Präsidium ...................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Geschäfts-/Parteileitung .............................  [   ] [   ] [   ] 
 - Vorstand.....................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Fachkommissionen.....................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Mitglieder der Kantonsratsfraktion ............  [   ] [   ] [   ] 
 - externe Berater/innen .................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - andere: .......................................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 
19) Welche Änderungen wurden in den letzten 10 Jahren in Ihrer Partei vorgenommen?  
 
 - Schaffung einer festen Sekretariatsstelle ...........................................................  [   ] 
 - Abschaffung einer festen Sekretariatsstelle .......................................................  [   ] 
 - Aufstockung des Stellenvolumens Sekretariat (Stellenprozente) ......................  [   ] 
 - Reduzierung des Stellenvolumens Sekretariat (Stellenprozente) ......................  [   ] 
 
 - Bildung (weiterer) parteiinterner Fachkommissionen .......................................  [   ] 
 - Reduzierung der Zahl von parteiinternen Fachkommissionen ..........................  [   ] 
 - Verstärkung der Zusammenarbeit mit anderen Organisationen .......................  [   ] 
 - klare Verstärkung der Anstrengungen zur Beschaffung finanzieller  
  Ressourcen.........................................................................................................  [   ] 
 
 - vermehrter Beizug externer Fachpersonen (z.B. Werbung) .............................  [   ] 
 - Professionalisierung der Medienarbeit ..............................................................  [   ] 
 - Erstellung einer eigenen Homepage der Kantonalpartei auf dem Internet ........ [   ] 
 
 - Straffung der parteiinternen Entscheidungsprozesse.........................................  [   ] 
 - Ausbau der parteiinternen Demokratie ..............................................................  [   ] 
 - Befragung der Mitglieder zu konkreten politischen Geschäften 
  (parteiinterne Plebiszite) ....................................................................................  [   ] 
 - klare Verstärkung der Anstrengungen zur Mitgliederrekrutierung ...................  [   ] 
 - Ausbau interner Weiterbildungsangebote..........................................................  [   ] 
 
 - Totalrevision der Statuten..................................................................................  [   ] 
 - Teilrevision der Statuten....................................................................................  [   ] 
 
 
 - anderes: .............................................................................................................  [   ] 
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Gliederung der Kantonalpartei 
 
 
20) Wie ist Ihre Kantonalpartei untergliedert? 
 
 - Stadtkreis-/Quartierparteien ...................................  [   ] 
 - Ortsparteien/Lokalparteien.....................................  [   ] 
 - Bezirksparteien/Kreisparteien ................................  [   ] 
 - Kantonsratsfraktion................................................  [   ] 
 - Arbeits-/Studiengruppen ........................................  [   ] 
 - Frauenorganisation.................................................  [   ] 
 - Jugendorganisation ................................................  [   ] 
 
 
21) Wieviele der folgenden Untereinheiten gibt es in Ihrer Kantonalpartei? 
 
  .........   Stadtkreis-/Quartierparteien  [   ]   gibt es nicht 
  .........   Ortsparteien/Lokalparteien  [   ]   gibt es nicht 
  .........   Bezirksparteien/Kreisparteien  [   ]   gibt es nicht 
  .........   Regionale Parteien   [   ]   gibt es nicht 
 
 
22) Wieviele Ortsparteien/Lokalparteien existierten in früheren Jahren? 
 
 1960 ........   Ortsparteien/Lokalparteien  weiss nicht [   ] 
 1970 ........   Ortsparteien/Lokalparteien  weiss nicht [   ] 
 1980 ........   Ortsparteien/Lokalparteien  weiss nicht [   ] 
 1990 ........   Ortsparteien/Lokalparteien  weiss nicht [   ] 
 
 
23) Wie hat sich die Zahl der politisch aktiven Ortsparteien in den letzten 10 Jahren 

entwickelt? 
 
 eher zugenommen ...................................  [   ] 
 insgesamt etwa konstant geblieben .........  [   ] 
 eher etwas zurückgegangen ....................  [   ] 
 
 
24) Einmal abgesehen von der Zahl alleine, wie hat sich das politische Engagement in den 

Ortsparteien in den letzten 10 Jahren entwickelt? 
 
 eher zugenommen ...................................  [   ] 
 insgesamt etwa konstant geblieben .........  [   ] 
 eher etwas zurückgegangen ....................  [   ] 
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Parteiinterne Gruppen/Ausschüsse 
 
 
25) Welche der folgenden parteiinternen Gruppen kennt Ihre Kantonalpartei? 
 
 - Frauengruppe ......................................  [   ] 
 - Jugendgruppe ......................................  [   ] 
 - (ständige) Ausschüsse .........................  [   ] 
 - (ad hoc) Arbeitsgruppen......................  [   ] 
 
 - andere: ............................................. [   ] 
 
 - keine [   ]     ---> weiter bei Frage 26 
 
 
 Wenn in Ihrer Partei (ad hoc) Arbeitsgruppen bzw. Ausschüsse bestehen:  
 
 Wieviele Arbeitsgruppen bzw. Ausschüsse bestehen zur Zeit ?  .......... 
 
 Wieviele Arbeitsgruppen bzw. Ausschüsse bestehen in den folgenden Themenbereichen? 
  Ausschüsse Arbeitsgruppen 
  (ständig) (ad hoc) 
 
 Gesundheit/Sozialpolitik ........ ........ 
 Erziehung/Bildung/Kultur/Sport ........ ........ 
 Finanzen/Volkswirtschaft ........ ........ 
 Umwelt  ........ ........ 
 Verkehr/Bau/Raumplanung ........ ........ 
 parteiinterne Bildung ........ ........ 
 Wahlen ........ ........ 
 
 andere:  ............................................................  ........ ........ 

 andere:  ............................................................  ........ ........ 
 
 
26) Gibt es in Ihrem Kanton Vereinigungen und/oder Organisationen, die in den Organen Ihrer 

Kantonalpartei eine ständige Vertretung besitzen (z.B. Jungparteien, Gewerkschaften usw.)? 
 
 nein.........  [   ]      --> weiter bei Frage 27 
 ja ............  [   ]  
 
 Wenn ja: Um welche Vereinigungen/Organisationen handelt es sich? 
 
 Jungpartei ................................................................... [   ] 
 Gewerkschaften.......................................................... [   ] 
 Arbeitgeberverbände.................................................. [   ] 
 Berufsverbände .......................................................... [   ] 
 spezifische Interessengruppen.................................... [   ] 

 andere:   ..................................................................... [   ] 
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Anhängerschaft und Mitglieder 
 
 
-> Zur Anhängerschaft einer Kantonalpartei zählen wir nicht die Wähler(innen), sondern 

Mitglieder und Sympathi-sant(inn)en bzw. Interessierte: Es handelt sich somit um jene 
Personen, die aufgrund ihrer Mitgliedschaft, ihres Interesses oder ihrer Sympathie zur 
Kantonalpartei regelmässig informiert bzw. zu Veranstaltungen eingeladen werden.  

 
 
27) Wieviele Personen umfasst diese Anhängerschaft in Ihrem Kanton ungefähr? 
 
  ca. ........................ Personen weiss nicht    [   ] 
 

 
28) Wieviele Personen umfasste die Anhängerschaft in früheren Jahren? 
 
  1960:  ca. ........................ Personen weiss nicht [   ] 
  1970:  ca. ........................ Personen weiss nicht [   ] 
  1980:  ca. ........................ Personen weiss nicht [   ] 
  1990:  ca. ........................ Personen weiss nicht [   ] 
 
 
29) Ohne genaue Zahlen zu haben, wie würden Sie die Entwicklung der Anhänger-schaft in 

den letzten Jahren insgesamt sowie für Frauen und Männer separat einschätzen? 
  eher konstant eher  
  zugenommen  abgenommen  
 
 Anhänger total........................  [   ] [   ] [   ]  
 Anhängerinnen.......................  [   ] [   ] [   ]  
 Anhänger................................  [   ] [   ] [   ]  
 
 
30) Kennt Ihre Kantonalpartei eine klare Unterscheidung zwischen formeller Mitglied-schaft 

(Mitgliederprinzip) und blosser Anhängerschaft (Sympathisantenstatus)? 
 
  nein .........  [   ] --> weiter bei Frage 31 
  ja .............  [   ]  
 

 Wenn ja: 
 Wieviele Mitglieder zählt Ihre Kantonalpartei zur Zeit?  ca. .................... Mitglieder 
 
 Sind Mitgliederzahlen aus früheren Jahren grundsätzlich erhältlich? Wie hoch waren die 

Mitgliederzahlen in früheren Jahren ungefähr? 
 
  im Prinzip erhältlich Mitgliederzahl 
 
 1960:  ja [   ] nein [   ] ca. .............................. 
 1970:  ja [   ] nein [   ]  ca. .............................. 
 1980:  ja [   ] nein [   ]  ca. .............................. 
 1990:  ja [   ] nein [   ]  ca. .............................. 
 



 

NF-Projekt: ”Parteien im Wandel”  - 10 -  IPW Uni Bern 

 
31) Auch wenn Sie keine genauen Zahlen über die Mitglieder zur Verfügung haben, wie kann die 

Entwicklung des Mitgliederbestandes in den letzten Jahren insgesamt sowie für Frauen und 
Männer separat beschrieben werden? 

 
  eher konstant eher  
  zugenommen geblieben abgenommen  
 
 Mitglieder total........................  [   ] [   ] [   ]  
 weibliche Mitglieder ...............  [   ] [   ] [   ]  
 männliche Mitglieder ..............  [   ] [   ] [   ]  
 
 
Verhältnis zu Bundespartei/anderen Organisationen 
 
 
32) In welchen Leitungsgremien der Bundespartei ist Ihre Kantonalpartei vertreten? 
 
 - Vorstand................................................................  [   ] 
 - Geschäftsleitung ...................................................  [   ] 
 - nationale Kommissionen ......................................  [   ] 
 
 
33) Wie stark ist der Einfluss der politischen Linie der Bundespartei auf Ihre Kantonalpartei? 
 stark..................................................................  [   ] 
 eher stark..........................................................  [   ] 
 eher schwach ....................................................  [   ] 
 schwach............................................................  [   ] 
 
 Wie hat sich der Einfluss der politischen Linie der Bundespartei auf die Kantonalpartei in den 

letzten 10 Jahren verändert? 
 zugenommen ....................................................  [   ] 
 gleichgeblieben ................................................  [   ] 
 abgenommen ....................................................  [   ] 
 
 weiss nicht........................................................  [   ] 
 
 
34) Wie stark ist der Einfluss Ihrer Kantonalpartei auf die politische Linie der Bundespartei? 
 stark..................................................................  [   ] 
 eher stark..........................................................  [   ] 
 eher schwach ....................................................  [   ] 
 schwach............................................................  [   ] 
 
 Wie hat sich der Einfluss Ihrer Kantonalpartei auf die Bundespartei in den letzten 10 Jahren 

verändert? 
 zugenommen ....................................................  [   ] 
 gleichgeblieben ................................................  [   ] 
 abgenommen ....................................................  [   ] 
 
 weiss nicht........................................................  [   ] 
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35) Wie häufig kommt es anlässlich der Parolenfassung zu nationalen Abstimmungsvorlagen zu 

Differenzen zwischen Ihrer Kantonalpartei und Ihrer Bundespartei? 
 
 praktisch immer.............................................................  [   ] 
 so jede 3. od. 4. Abstimmungsvorlage ..........................  [   ] 
 etwa jede 5. od. 6. Abstimmungsvorlage ......................  [   ] 
 etwa jede 10. Abstimmungsvorlage ..............................  [   ] 
 seltener ..........................................................................  [   ] 
 nie..................................................................................  [   ] 
 

 
 Wie hat sich die Häufigkeit von Differenzen in den letzten 10 Jahren verändert? 
 
 zugenommen ..........................................  [   ] 
 gleichgeblieben ......................................  [   ] 
 abgenommen ..........................................  [   ] 
  
 weiss nicht..............................................  [   ] 
 
 
36) Jede Kantonalpartei erfüllt gewisse Funktionen für die Bundespartei. Wie beurteilen Sie 

die heutige Bedeutung folgender Funktionen der Kantonalpartei für die Bundespartei? 
 
    weniger weiss  
   wichtig wichtig nicht 
 

 - den Willen der Parteibasis vermitteln ...............................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - die Ideen und Ziele der Bundespartei im 
  Kanton zur Geltung bringen..............................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - die Bundespartei bei Wahlen und Abstimmungen  
  unterstützen .......................................................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Bundespartei mitfinanzieren .............................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Direktiven und Entscheidungen der Bundespartei  
  der Mitgliederbasis vermitteln helfen ...............................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Kandidat(inn)en für nationale Wahlen vorschlagen .........  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Rekrutierung der Parteikader ............................................  [   ] [   ] [   ] 
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37) Auf der anderen Seite hat die Bundespartei auch bestimmte Funktionen für die 

Kantonalpartei zu erfüllen. Wie beurteilen Sie die heutige Bedeutung folgender Funktionen 
der Bundespartei für Ihre Kantonalpartei? 

   weniger weiss 
  wichtig wichtig nicht 
 
 - eine zusammenhängende Politik als Bezugsrahmen  
  für die Kantonalpartei erarbeiten ........................................... [   ] [   ] [   ] 
  
 - die Kantonalpartei über die nationalen Geschäfte  
  informieren............................................................................. [   ] [   ] [   ] 
  
 - die Kantonalpartei organisationell unterstützen..................... [   ] [   ] [   ] 
  
 - die Kantonalpartei finanziell unterstützen ............................. [   ] [   ] [   ] 
  
 - Harmonisierung verschiedener politischer Tendenzen  
  und Meinungen ..................................................................... [   ] [   ] [   ] 
  
 - den Mitgliedern politische Karrieren ermöglichen ................ [   ] [   ] [   ] 
  
 - die Interessen der Kantonalpartei auf Bundesebene 
  vertreten ................................................................................. [   ] [   ] [   ] 
  
 - Kontakte zwischen den Kantonalparteien er- 
  möglichen oder erleichtern..................................................... [   ] [   ] [   ] 
  
 - Aus- und Weiterbildung der Kader ermöglichen ................... [   ] [   ] [   ] 
 
 
38) Wie intensiv ist die Zusammenarbeit Ihrer Kantonalpartei mit der Bundespartei? 
 
 sehr intensiv ................................................... [   ] 
 intensiv........................................................... [   ] 
 eher weniger intensiv ..................................... [   ] 
 gar nicht intensiv............................................ [   ] 
 
 Wie hat sich die Intensität der Zusammenarbeit Ihrer Kantonalpartei mit der Bundespartei in 

den letzten 10 Jahren verändert? 
 
 zugenommen .................................................. [   ] 
 gleichgeblieben .............................................. [   ] 
 abgenommen .................................................. [   ] 
 
 
39) Wie intensiv ist die Zusammenarbeit Ihrer Kantonalpartei mit der Mehrheit der 

Ortsparteien/Lokalparteien in Ihrem Kanton? 
 
 sehr intensiv ................................................... [   ] 
 intensiv........................................................... [   ] 
 eher weniger intensiv ..................................... [   ] 
 gar nicht intensiv............................................ [   ] 
 
 Wie hat sich die Intensität der Zusammenarbeit Ihrer Kantonalpartei mit der Mehrheit der 

Ortsparteien/Lokalparteien in Ihrem Kanton in den letzten 10 Jahren verändert? 
 
 zugenommen .................................................. [   ] 
 gleichgeblieben .............................................. [   ] 
 abgenommen .................................................. [   ] 
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40) Wie häufig kommt es in Ihrer Kantonalpartei in den untenstehenden Entscheidungs- 
 bereichen zu grösseren Meinungsverschiedenheiten? 
 
  häufig eher eher  selten 
   häufig selten  
 
 sachpolitische Entscheidungen ..............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 personalpolitische Entscheidungen ........  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 organisatorische Entscheidungen...........  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
41) Wie hat sich die Häufigkeit von grösseren Meinungsverschiedenheiten in den untenstehenden 

Entscheidungsbereichen in Ihrer Kantonalpartei in den letzten 10 Jahren verändert? 
 
  zuge- gleich- abge- weiss 
  nommen geblieben nommen nicht 
 
 sachpolitische Entscheidungen ..............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 personalpolitische Entscheidungen ........  [   ] [   ] [   ] [   ]  
 
 organisatorische Entscheidungen...........  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
 
 
42) Wie häufig arbeitet Ihre Kantonalpartei mit anderen kantonalen Organisationen 

zusammen? 
 
   enge Zu- mässige Zu- keine Zu- gibt es 
   sammenarbeit sammenarbeit sammenarbeit nicht 
 

 Gewerkschaften....................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Arbeitgeberverbände............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Gewerbeverbände.................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Umweltverbände ..................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 landwirtschaftliche 
 Vereinigungen......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Bürgerinitiativen ..................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Vereine .................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Kirche...................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 andere: .................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
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43) Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit Ihrer Kantonalpartei mit den anderen 

Kantonalparteien in Ihrem Kanton? 
 
   gute Zu- mittelmässige Zu- schlechte/keine  gibt es 
   sammenarbeit sammenarbeit Zusammenarbeit nicht 
 
 FDP .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 CVP.................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 SVP .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 SP ......................[   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 LdU .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 EVP .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 LPS..................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 CSP .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 PdA .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 GPS .................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 Grünes Bündnis..[   ] [   ] [   ] [   ] 
 SD ...................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 FPS..................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 EDU ................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 .......................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
44) Wie hat sich Ihrer Einschätzung nach das Konkurrenzverhältnis unter den Parteien in Ihrem 

Kanton in den letzten 10 Jahren entwickelt? 
 
 Konkurrenz hat zugenommen ........................ [   ] 
 Konkurrenz ist gleichgeblieben ..................... [   ] 
 Konkurrenz hat abgenommen ........................ [   ] 
 weiss nicht...................................................... [   ] 
 
 
Zu den Finanzen Ihrer Kantonalpartei 
 
 
45) Aus welchen Quellen finanziert sich Ihre Kantonalpartei? 

 (Ungefährer prozentualer Anteil in einem Nicht-Wahljahr) 

 direkte obligatorische Mitgliederbeiträge an die Kantonalpartei .............  ca. ......... % 

 direkte freiwillige Mitgliederspenden an die Kantonalpartei...................  ca. ......... % 

 Abgaben der Ortsparteien (aus Mitgliederbeiträgen)...............................  ca. ......... % 

 Abgaben von Mandatsträger(inne)n.........................................................  ca. ......... % 

 Spenden von Nichtmitgliedern.................................................................  ca. ......... % 

 Einnahmen aus Veranstaltungen/Werbeaktionen ....................................  ca. ......... % 

 Subventionen der Bundespartei ...............................................................  ca. ......... % 

 anderes: ................................................................. ..................................  ca. ......... % 
 
 Total  100 % 
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46) Welcher Anteil des Budgets Ihrer Kantonalpartei wird für folgende Ausgaben-posten 

verwendet? (Ungefährer prozentualer Anteil in einem Nicht-Wahljahr) 

 Aufwendungen (Rückstellungen) für Wahlkämpfe .................................  ca. ......... % 

 Aufwendungen für Abstimmungen..........................................................  ca. ......... % 

 Beiträge an Bundespartei .........................................................................  ca. ......... % 

 Beiträge an Ortsparteien...........................................................................  ca. ......... % 

 Administration/Spesen .............................................................................  ca. ......... % 

 Werbung von Neumitgliedern..................................................................  ca. ......... % 

 anderes:  .............................................................. ....................................  ca. ......... % 
 
 Total  100 % 
 
 
47) Wie hoch war das Budget Ihrer Kantonalpartei... 
 
 im letzten Wahljahr?  ............................... Fr. 

 im letzten Nicht-Wahljahr? ............................... Fr. 
 
 
48) Wenn Sie mit der Zeit vor ungefähr 10 Jahren (bei jüngeren Parteien: seit der Gründung) 

vergleichen, wie hat sich die finanzielle Situation Ihrer Kantonalpartei real verändert? 

 wir haben heute real eher mehr Geld zur Verfügung ....................... [   ] 
 unsere finanzielle Situation hat sich real nicht verändert................. [   ] 
 wir haben heute real eher weniger Geld zur Verfügung .................. [   ] 

 weiss nicht........................................................................................ [   ] 
 
 
Die politische Orientierung der Kantonalpartei 
 
 
49) Besitzt Ihre Kantonalpartei ein eigenes Parteiprogramm?  
 nein.......  [   ]        --> weiter bei Frage 51 
 ja...........  [   ] 
 
 Aus welchem Jahr stammt das aktuelle Parteiprogramm?  aus dem Jahr .............. 
 
 
50) Wie wichtig ist dieses Parteiprogramm für die konkrete Parteiarbeit?  
 sehr wichtig ..........................  [   ] 
 eher wichtig..........................  [   ] 
 nicht so wichtig ....................  [   ] 
 unwichtig..............................  [   ] 
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51) Wenn Sie sich an die letzten 10 Jahre zu erinnern versuchen, wie hat sich das Schwergewicht 

zwischen der programmatisch abgestützten Parteiarbeit und der auf die "Tagespolitik" 
reagierenden Parteiarbeit verändert? 

 
 - die programmatisch orientiert Parteiarbeit hat an Bedeutung gewonnen ........... [   ] 
 - es hat keine Verlagerung stattgefunden ..............................................................  [   ] 
 - die auf die "Tagespolitik" reagierende Parteiarbeit hat an Bedeutung  
 - gewonnen ............................................................................................................  [   ] 
 - weiss nicht...........................................................................................................  [   ] 
 
 
52) Die politische Einstellung wird häufig auf einer Links-rechts-Skala dargestellt. Wo würden 

Sie Ihre Kantonalpartei auf dieser Skala einordnen?  
 
 links  rechts  
 [1] --- [2] --- [3] --- [4] --- [5] --- [6] --- [7] --- [8] --- [9] --- [10] weiss nicht [   ] 
 
 
 Wie hat sich Ihre Kantonalpartei in den letzten 10 Jahren auf der Links-rechts-Skala 

entwickelt? 
 
 nach links verschoben .........................  [   ] 
 nicht verändert ....................................  [   ] 
 nach rechts verschoben .......................  [   ] 
 weiss nicht...........................................  [   ] 
 
 
53) Wo würden Sie Ihre nationale Parteiorganisation auf der Links-rechts-Skala einordnen?  
 
 links  rechts  
 [1] --- [2] --- [3] --- [4] --- [5] --- [6] --- [7] --- [8] --- [9] --- [10] weiss nicht [   ] 
 
 
 Wie hat sich Ihre nationale Parteiorganisation in den letzten 10 Jahren auf der Links-rechts-

Skala entwickelt? 
 
 nach links verschoben .........................  [   ] 
 nicht verändert ....................................  [   ] 
 nach rechts verschoben .......................  [   ] 
 weiss nicht...........................................  [   ] 
 
 
54) Die politische Einstellung kann auch auf einer Grün-antigrün-Skala dargestellt werden. Wo 

würden Sie Ihre Kantonalpartei auf dieser Skala einordnen?  
 
 grün  anti-grün  
 [1] --- [2] --- [3] --- [4] --- [5] --- [6] --- [7] --- [8] --- [9] --- [10] weiss nicht [   ] 
 
 
 Wie hat sich Ihre Kantonalpartei in den letzten 10 Jahren auf der Grün-antigrün- 
 Skala entwickelt? 
 
 Richtung grün verschoben ..................  [   ] 
 nicht verändert ....................................  [   ] 
 Richtung anti-grün verschoben ...........  [   ] 
 weiss nicht...........................................  [   ] 
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55) Wo würden Sie Ihre nationale Parteiorganisation auf der Grün-antigrün-Skala 

einordnen?  
 
 grün  anti-grün  
 [1] --- [2] --- [3] --- [4] --- [5] --- [6] --- [7] --- [8] --- [9] --- [10] weiss nicht [   ] 

 
 Wie hat sich Ihre nationale Parteiorganisation in den letzten 10 Jahren auf der Grün-

antigrün-Skala entwickelt? 
 
 Richtung grün verschoben ..................  [   ] 
 nicht verändert ....................................  [   ] 
 Richtung anti-grün verschoben ...........  [   ] 
 weiss nicht...........................................  [   ] 
  
 
56) Politische Parteien unterscheiden sich danach, wie sie zu zentralen politischen Fragen 

unserer Zeit Stellung beziehen. 
 
 Können Sie uns sagen, wieviel Prozent Ihrer Mitglieder Ihrer Meinung nach den folgenden 

politischen Fragen/Forderungen zustimmen würden? 
 
  Prozentanteil zu- weiss 
  stimmender Mitglieder nicht 
 
 - Verringerung der Sozialausgaben .......................................  ..............   % [   ] 

 - Abschaffung des Bankgeheimnisses ...................................  ..............   % [   ] 

 - Schutz der freien Meinungsäusserung ................................  ..............   % [   ] 

 - Kontrollierte Abgabe von Heroin .......................................  ..............   % [   ] 

 - Einführung der Fristenlösung ............................................. .. ..............   % [   ] 

 - Mehr politische Rechte für Ausländer(innen).....................  ..............   % [   ] 

 - Beitritt der Schweiz zur EU ................................................  ..............   % [   ] 

 - Sicherung althergebrachter Werte und Traditionen ............  ..............   % [   ] 

 - Verstärkte Besteuerung der Energie....................................  ..............   % [   ] 

 - Stärkere Besteuerung hoher Einkommen............................  ..............   % [   ] 

 - Einführung einer Mutterschaftsversicherung......................  ..............   % [   ] 

 - Verstärkte Sicherstellung von Ruhe und Ordnung..............  ..............   % [   ] 

 - Für eine Schweiz ohne Armee ............................................  ..............   % [   ] 

 - Mehr Mitsprache bei Regierungsentscheiden .....................  ..............   % [   ] 

 - Verzicht auf Atomenergie ...................................................  ..............   % [   ] 

 - Kampf gegen steigende Preise ............................................  ..............   % [   ] 

 - Wirtschaftswachstum kommt vor Umweltschutz................  ..............   % [   ] 
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Zu den Wahlgeschäften 
 
 
57) Bei der Aufstellung und Nomination von Kandidaten und Kandidatinnen für Mandate 

und Ämter auf Kantonsebene sind verschiedene Gruppen und Personen beteiligt. Bitte 
beurteilen Sie in der folgenden Aufstellung den effektiven Einfluss der genannten 
Personen und Gruppen?  

 
    starker mässiger praktisch gibt es 
    Einfluss Einfluss kein nicht 
      Einfluss 
 
 - Mitgliederversammlung ................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Delegiertenversammlung ..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - parteiinterne Arbeitsgruppen........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Bezirksparteien/Kreisparteien ...................... . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Lokalsektionen/Ortsparteien ........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 

 - einzelne gewöhnliche Mitglieder ................. . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Präsident/Präsidentin.....................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Geschäftsleitung/Parteileitung ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Vorstand........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Sekretariat der Kantonalpartei ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 

 - die Exekutivvertreter(innen) .........................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Mitglieder der Kantonsratsfraktion ...............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - andere: ..........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
58) Hat der Einfluss der folgenden Organe auf die Nomination von Kandidatinnen und 

Kandidaten in den letzten zehn Jahren eher zu- oder abgenommen oder ist er konstant 
geblieben? 

    eher zu- konstant eher ab- gibt es 
   genommen geblieben genommen nicht 
 
 - Mitgliederversammlung ................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Delegiertenversammlung ..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - parteiinterne Arbeitsgruppen........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Bezirksparteien/Kreisparteien ...................... . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Lokalsektionen/Ortsparteien ........................ . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 

 - einzelne gewöhnliche Mitglieder ................. . [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Präsident/Präsidentin.....................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Geschäftsleitung/Parteileitung ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Vorstand........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Sekretariat der Kantonalpartei ......................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 

 - die Exekutivvertreter(innen) .........................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Mitglieder der Kantonsratsfraktion ...............  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - andere: ..........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
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Parteieigenes Publikationsorgan 
 
 
59) Besitzt Ihre Kantonalpartei ein eigenes Publikationsorgan (Parteizeitung, 

Mitteilungsblatt)? 
 
 nein............  [   ]   --> weiter bei Frage 60 
 ja................  [   ] 
 
 Wenn ja: 
 
 Seit wann gibt es das Publikationsorgan?  seit dem Jahr ........... 
 
 
 Wie hoch ist die derzeitige Auflage?  ca. .................... Exemplare 
 
 
 Wie oft und wie regelmässig erscheint das Publikationsorgan pro Jahr? 
 
 Das Organ erscheint  - regelmässig  ......  mal pro Jahr 
 
  - unregelmässig ca.  ......  bis  .....  mal pro Jahr 
 
 
 Wer erhält das Publikationsorgan regelmässig? 
 
 alle eingeschriebenen Parteimitglieder ........  [   ] 
 Interessierte/Sympathisant(inn)en................  [   ] 
 Abonnent(inn)en ..........................................  [   ] 
 Presse ...........................................................  [   ] 
  
 
 Wer ist für die inhaltliche Gestaltung des Publikationsorganes verantwortlich? 
 
 Parteisekretariat............................................  [   ] 
 parteiinterne ehrenamtliche Redaktion ........  [   ] 
 parteiexterne Redaktion ...............................  [   ] 
 anderes: ............................................. ..........  [   ] 
 
 
 Wie lauten Titel und Anschrift des Publikationsorganes? 
 
 Titel: ............................................................................................................................... 
 
 Adresse: ........................................................................................................................ 
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Zur Zukunft der Kantonalpartei  
 
 
60) Wie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Bereiche und Aktivitäten für die nähere 

Zukunft Ihrer Kantonalpartei ein? 
 
  sehr  eher kaum weiss 
  wichtig wichtig wichtig nicht 
 
 Professionalisierung der Parteiarbeit (z.B.  
 Einrichtung/Ausbau des Sekretariats) ............. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Reorganisation der Parteistrukturen................. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 externe Aufträge (PR, Wahlforschung)............ [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Mitgliederwerbung........................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Mitgliederbetreuung......................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Einbezug der Basis........................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 allgemeine Werbung für Partei/ 
 Öffentlichkeitsarbeit/Aktionen......................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Finanzbeschaffung .......................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Kontakte zu Ortsparteien ................................. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Kontakte zur Bundespartei............................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Kontakte zu anderen Organisationen ............... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Befragungen der Parteibasis............................. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 Neue Kommunikationsformen (z.B. Internet)..[   ][   ] [   ] [   ] 
 
 
 

Bitte vergessen Sie nicht, hier die Adresse anzugeben, an die wir das Buch "Die Schweizer 
Lokalparteien" schicken können. 

 
 
 

 
 

Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Mitarbeit! 
 
 


